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	Redaktion:
	Feinstaub reduzieren bei Holzheizung:
Schräder FutureRefine mit hohem Abscheidegrad 
Holz zu verbrennen gilt als Klima schonend und CO2-neutral. Nun wird mit dem Schräder FutureRefine auch noch der unerwünschte Feinstaub reduziert. Der Partikelfilter aus dem Hause Schräder Abgastechnologie lässt sich bei allen Scheitholz- und Pelletsfeuerstätten mit einer Nennwärmeleistung bis 70 kW einsetzen. Prüfungen haben ergeben, dass bis zu 95 % Feinstaub aus dem Abgas entfernt wird. Mit dem Gerät - das sich problemlos nachrüsten lässt - können demnach alle Forderungen der novellierten 1. BImSchV eingehalten werden. 
Der FutureRefine, der im Mündungsbereich der Abgasanlage montiert wird, arbeitet nach dem elektrostatischen Prinzip. Seine Wirkungs​weise lässt sich wie folgt beschreiben: Die  Feinstaubpartikel strömen mit dem Rauchgas durch den so geannten Abgaskanal. Mittels einer Hochspannungselektrode werden Elektronen freigesetzt, die sich durch elektrostatische Kräfte zur Kaminwand bewegen. Dabei werden die Feinstaubpartikel geladen und ebenfalls zur Wand bewegt. Dort sammelt sich der Feinstaub und verklumpt zu groben Flocken. Diese Ablagerungen werden bei der der turnusmäßigen Reinigung durch den Schornsteinfeger entfernt.

Neben dem hohen Abscheidegrad punktet der FutureRefine mit folgenden Merkmalen: Er funktioniert auch bei kleinen Partikeln äußerst wirksam, er arbeitet ohne Zug- bzw. Druckverlust und verursacht nur geringe Wartungs- und Betriebskosten, weil keine Verschleißteile enthalten sind. Die Reinigung erfolgt im Normalfall durch den Schornsteinfeger, je nach Installation von oben oder unten. In großen Zeitabständen wird eine Wartung auf dem Dach notwendig. 
Bei einer sachgemäßen Montage erhöht sich die Abgasanlage um ca. 25 cm. Der Schornstein muss von der Mündung mindestens zwei Meter senkrecht nach unten verlaufen, damit die 160 cm lange Elektrode mittig sitzt. Der Partikelfilter schaltet sich beim Anfeuern automatisch ein und wechselt nach dem Ausbrand wieder in den Stand-by-Modus. Im Betrieb kommt er mit weniger als 30 W Stromleistung aus; im Stand-by liegt der Verbrauch unter einem Watt.
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Der Schräder FutureRefine reduziert den Feinstaub, der bei Festbrennstoff-Feuerstätten entsteht wirkungsvoll.
Foto: Schräder, Kamen
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